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Im Blickpunkt
Im Oktober 2014 wurde zum 
2.000.000. Mal (zweimilli-
onsten Mal!) ein Ursprungs-
zeugnis auf elektronischem 
Wege beantragt. Dies belegt 
eindrucksvoll, wie gern die 
deutschen Exportunterneh-
men von der Online-Bean-
tragung von Ursprungszeug-
nissen Gebrauch machen. 
Seitdem die Anwendung am 
01.01.2002 den Echtbetrieb 
aufgenommen hat, gab es 
stetig steigende Nutzerzah-
len. Die Ein-Millionen-Mar-
ke wurde am 01.12.2011 ge-
knackt. Allein im Jahre 2014 
werden voraussichtlich deut-
lich mehr als 350.000 elekt-
ronische Ursprungszeugnisse 
zu zählen sein.
Das Ursprungszeugnis ist ei-
nes der wichtigsten Doku-
mente bei der Abwicklung 
von Exporten. Damit erfolgt 
der Nachweis über den han-
delspolitischen Ursprung ei-
ner Ware. Die Ausstellung 
dieses Dokumentes erfolgt 
durch die IHKs. 
Um den Unternehmen Wege, 
Postversand sowie Zeitauf-
wand und damit Kosten bei 
der Exportabwicklung zu er-
sparen, haben auch die säch-
sischen IHKs in Zusammenar-
beit mit der DE-CODA GmbH 
und der Firma D-Trust GmbH 
das elektronische Ursprungs-
zeugnis eingeführt.
Mittels der digitalen Signatur 
ist die Beantragung von Ur-
sprungszeugnissen und Be-
scheinigungen elektronisch 
auf einer rechtlich und tech-
nisch sicheren Basis möglich. 
Mit einer individuellen Chip-
karte und einer persönlichen 
PIN-Nummer kann zweifels-
frei belegt werden, dass der 
Antrag von Ihnen gestellt wur-
de. Dies schützt Ihr Unterneh-
men vor Fälschungen in den 
beantragten Dokumenten. Die 
Genehmigung durch die IHK 
erfolgt ebenfalls elektronisch. 
Das von der IHK elektronisch 
bestätigte Ursprungszeugnis 
ist auf ein von der IHK vor-
behandeltes Blanko-Formular 
im Unternehmen auszudru-
cken. Das fertige Dokument 
liegt innerhalb weniger Minu-
ten auf Ihrem Tisch. 
Das elektronische Ursprungs-
zeugnis ist international an-
erkannt und kann von jedem 
Unternehmen, unabhängig 
von Größe und Branchenzu-
gehörigkeit, genutzt werden.
 
Haben Sie Interesse? Eine 
Demoversion der Anwendung 
finden Sie auf der Website 
http://signatur.ihk.de. Ihre 
Fragen zur Anwendung der 
digitalen Signatur sowie zum 
elektronischen Ursprungs-
zeugnis beantworten Ihnen 
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2Sachsen global
Sächsische Außenwirtschaftswoche 2015 
9. bis 13. März
Einmal im Jahr laden die Ak-
teure der Außenwirtschafts-
initiative Sachsen (AWIS) zur 
Sächsischen Außenwirtschafts- 
woche ein. 2015 findet sie 
vom 9. bis 13. März statt. Mit 
der Außenwirtschaftswoche 
bündelt AWIS für Unterneh-
men ein spezielles und vielfäl-
tiges Informations- und Kon-
taktangebot zu Aktivitäten, 
die sowohl der Sicherung wie 
auch dem Ausbau des Aus-
landsgeschäfts dienen. Dafür 
stehen insgesamt sieben The-
men-Veranstaltungen unter 
dem Slogan „SACHSEN! welt-
weit dabei“ an verschiedenen 
Standorten in Sachsen im Pro-
gramm. In den einzelnen Ver-
anstaltungen geht es beispiels-
weise um strategische und 
praktische Fragen eines Aus-
landsengagements, um Länder- 
kompetenzen – und auch ganz 
ausdrücklich um Optimismus 
in der aktuellen Situation und 
die Perspektive des Auslands-
geschäfts. 
Vor der offiziellen Eröffnung 
der Woche ist das traditionelle 
Spitzengespräch „Außenwirt-
schaft“ des Wirtschaftsminis-
ters mit den Präsidenten der 
Kammern, den Vorsitzenden 
der Fachausschüsse Außen-
wirtschaft und den in AWIS ver- 
tretenen Vorständen der Ver-
bände sowie dem Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH geplant.
Höhepunkt bildet die Auftakt-
veranstaltung „Erfolg im glo-
balen Wettbewerb – Wachs-
tum durch Export“. Export und 
Internationalisierung bleiben 
auch 2015 ein zentrales Hand-
lungsfeld für den sächsischen 
Mittelstand: Märkte verschie-
ben sich, neue Märkte tun sich 
auf, Wettbewerber drängen in 
bestehende Märkte. Kunden-
nähe wird immer wichtiger 
für die Markterschließung im 
Ausland. Daraus ergeben sich 
wesentliche Grundfragen, wie: 
In welchen Ländern und mit 
welchen Produkten sind Ex-
porte erfolgreich? Wie beein- 
flussen aktuelle Veränderun-
gen den Welthandel? Wo be-
stehen weitere Marktpoten-
ziale und welche Strategien 
nutzen Mittelständler, um die-
se zu erschließen? Antworten 
erhalten Sie zum Auftakt der 
Sächsischen Außenwirtschafts- 
woche am 9. März. Das an- 
schließende Get-together bie-
tet Gelegenheit zum Austausch 
mit international aktiven Un-
ternehmen und Experten.
Darüber hinaus nutzen die 
Fachausschüsse Außenwirt-
schaft der Sächsischen Indus- 
trie- und Handelskammern 





Alle sächsischen Akteure im 
Bereich Außenwirtschaft fin-
den sich seit 2008 unter dem 
Dach der Außenwirtschaftsini-
tiative Sachsen (AWIS) als zen-
trales Koordinierungsgremium 
wieder. Um die Bedeutung des 
Außenhandels und der Inter-
nationalisierung für die Wett-
bewerbsfähigkeit der Unter-
nehmen darzustellen und für 
das internationale Geschäft 
zu werben, richten die AWIS-
Partner einmal im Jahr die 
Sächsische Außenwirtschafts-
woche aus. 
Weitere Informationen zu 
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TheMen-verAnSTAlTUngen 
Montag, 9. März
 ∙ Auftaktveranstaltung „Erfolg im globalen Wettbewerb 
– Wachstum durch Export“, Dresden
Dienstag, 10. März
 ∙ Sicherheit auf Geschäftsreisen im Ausland, Dresden
 ∙ Exportleiterforum: Förderung, Finanzierung und Absi-
cherung im Außenhandel, Leipzig
Mittwoch, 11. März
 ∙ MOE-Fachtagung 2015: Markteintritt und Markterwei-
terung in Tschechien, Polen, der Slowakei und Ungarn, 
Dresden
Donnerstag, 12. März
 ∙ Fachforum Handwerk weltweit. Umsatzsteuer bei Aus-
landsgeschäften, Dresden
 ∙ Forum: Rechtsfragen im internationalen Geschäft, 
Chemnitz
Freitag, 13. März
 ∙ Exportseminar – Zoll für Einsteiger, Leipzig
Alle Veranstaltungen im Rahmen der Sächsischen Außen-
wirtschaftswoche 2015 sind entgeltfrei. Das Programm, wei-
tere Informationen und Anmeldemöglichkeiten stehen unter 
www.aussenwirtschaftswoche.de
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Länder und Märkte 
und Forschungseinrichtungen. 
Hauptanliegen der Projekte 
war und ist es, Wachstumsker-
ne mit besonders viel F&E-
Kompetenzen zu entwickeln. 
Denn nur mit Innovationen 
können sich die Unternehmen 
langfristig am Markt behaup-
ten. Die Leitlinien der WFS 
lauten deshalb auch im Jahr 
2015: vorausschauend Ent-
wicklungen analysieren und 
beurteilen, interdisziplinäres 
Denken und Arbeiten anregen 
und vernetzen.
Zielregionen für die 
Markterschließung 
2015
Im Auftrag und in Zusam-
menarbeit mit dem Sächsi-
schen Staatsministerium für 
Umwelt und Landwirtschaft 
ist für 2015 eine Vielzahl von 
Markterschließungsaktivitä-
ten im Ausland für die Um-
welttechnikbranche geplant. 
Als Zielregionen stehen ins-
besondere die Märkte in Mit-
tel- und Osteuropa als auch 
in Westeuropa im Fokus. Au-
ßerdem wird im Nahen Os-
ten, in Asien und in Mexiko 
an erfolgreiche Aktivitäten 
der Vorjahre angeknüpft. In 
Hubei, Sachsens Partnerpro-
vinz in China, gibt es seit Ok-
tober 2013 eine Anlaufstelle 
für sächsische Unternehmen. 
Der Bereich Umweltschutz/
Umwelttechnik stellt einen 
Schwerpunkt des dortigen 
Kontaktbüros dar.
Querschnittsbranche energie- und  
Umwelttechnik auf internationalen Wegen
Ressourceneffiziente Wirt-
schaft trägt nicht nur zu ei-
ner gesunden Umwelt bei, 
sondern kann auch Wohl-
stand und sozialen Zusam-
menhalt fördern. Sächsische 
Unternehmer wissen das 
schon lange: Es existiert kein 
Widerspruch zwischen wirt-
schaftlicher Prosperität und 
ökologischer Nachhaltigkeit. 
Im Gegenteil, Investitionen 
in ökologische Nachhaltig-
keit bringen Wertschöpfung 
ins Land und schaffen neue 
Arbeitsplätze. 
Die sächsische Energie- und 
Umwelttechnikbranche hat 
sich in den vergangenen 
Jahren zu einer Schlüssel-
industrie entwickelt. Dabei 
konnte sie von den traditio-
nellen Branchen profitieren – 
die Unternehmen haben die 
klassischen Geschäftsfelder 
und Technologien der tradi-
tionellen Branchen erweitert, 
zum Teil neu definiert und 
miteinander integriert.
Die Eröffnung neuer Ge-
schäftsfelder haben die Unter-
nehmen erfolgreich gemeis-
tert. Diesen Prozess hat die 
Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) auf verschiedene 
Arten begleitet und befördert: 
durch die Ansiedlung von inno-
vativen, wettbewerbsfähigen 
Unternehmen im Freistaat, 
durch Hilfe bei der Absatzför-
derung für ansässige Firmen 
und durch Kooperationsver-
mittlungen zwischen Firmen 
von Sachsen in die 





tech 2015 in Amsterdam.
Um Firmen und Produkte 
„Made in Saxony“ weltweit zu 
positionieren, konzipiert und 
organisiert die WFS im Rah-
men des Landesmessepro-
gramms Gemeinschaftsstän-
de unter dem Motto „Sachsen 
live“. Im Auftrag des Sächsi-
schen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr bereitet die WFS 2015 
erstmalig einen „Sachsen 
live“-Gemeinschaftsstand zur 
Aquatech 2015 vor. Sie findet 
vom 3. bis 6.11.2015 in Ams-
terdam/Niederlande statt. Im 
Zwei-Jahres-Rhythmus zieht 
die Messe zahlreiche interna-
tionale Besucher an. Im Jahr 
2013 beteiligten sich über 
850 Unternehmen. Sie zeig-




lung, Wasserlagerung, Quali- 
tätskontrolle und Prozessauto- 
mation, ergänzt durch Ange-
bote zur Forschung und Bera-
tung, rund 21.500 Fachbesu-
chern aus über 130 Ländern. 
Parallel zur Messe finden diver-
se Fachveranstaltungen statt, 
z. B. die International Water 
Week Amsterdam, die als 
größte Branchenkonferenz in 
Europa gilt. Weitere Infor-







Zur Terratec/Enertec vom 
27. bis 29. Januar 2015 in 
Leipzig wird mit Unterstüt-
zung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft Deutschlands 
größte Kooperationsbörse der 
Umwelt- und Energietechnik, 
das Internationale Unterneh-
mertreffen Green Ventures, 
geplant. Es wird wie bereits 
im Jahr 2013 mit mehr als 
200 in- und ausländischen 
Teilnehmern gerechnet. Part-





Informationen zu Messen 
und Veranstaltungen 2015 
finden Sie im Veranstal-
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Einzelberatung zum Markteintritt und dem Vertrieb im 
Nachbarland
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  18. Dezember 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Französische 
 Industrie- und Handelskammer (AHK)
Anmeldung: Félix Prud’homme, Tel.: 0341 1267-1484, 





Wirtschaftsraum Hongkong – das Tor zu China
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  5. März 2015
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Chemnitz 






Erfahrungsaustausch zu Geschäftsmöglichkeiten auf dem 
kubanischen Markt, Impulsreferat und Diskussion
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  5. Februar 2015, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR (inkl. Materialien, Getränke und 
kleiner Imbiss)
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Nah- und Mittelost | Nordafrika
Wirtschaftsgespräch
Thema: 
Sie können sich über aktuelle wirtschaftliche und politi-
sche Entwicklungen austauschen, über spezifische Markt-
chancen und mögliche Hürden informieren, gezielte Bran-
cheninformationen und Markttipps abrufen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  13. Januar 2015, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 





Außenwirtschaft in der Praxis – Workshop zum russland-embargo
Thema: 
Mit einem Rechtsexperten der Exportkontrolle möchten wir 
Sie in einem Spezial-Workshop zum aktuellen Sachstand 
über die Sanktionen, die seitens der EU und Russlands ergrif-
fen wurden, informieren.
Folgende Fragen werden Ihnen beantwortet: Welche Auswir-
kungen haben die Sanktionen für den Export? Wer ist da-
von betroffen? Ändert sich überhaupt etwas für Produkte, 
die nicht in den Dual-Use-Bereich fallen?
Insbesondere berücksichtigt der Workshop folgende Themen:
 ∙ Das Russland-Embargo im Gesamtsystem der Export- 
kontrolle
 ∙ Waffen-Embargo
 ∙ Verbote Ausfuhr von Dual-Use-Gütern
 ∙ Technologietransfer und technische Unterstützung
 ∙ Altvertragsregelung
 ∙ Beschränkungen bei nicht gelisteten Gütern
 ∙ Finanzsanktionen
 ∙ Zivilrechtliche Haftung gegenüber russischen Geschäfts-
partnern
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  10. Dezember 2014, 09:00-13:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Die Unternehmerreise ist an mittelständische Unternehmen 
aus den Bereichen Automatisierungstechnik, Maschinen- 
und Anlagenbau, Energie- und Umwelttechnik sowie un-
ternehmensbezogene Dienstleistungen gerichtet, die einen 
Einstieg in die vielversprechende Technologieerneuerung, 
beispielsweise im Produktionssektor, Infrastruktur-, Berg-
bau-, Strom- und Wassersektor, aber auch in Handel und 
Dienstleistung, in Betracht ziehen. Die Reise ist auch geeig-
net für Unternehmen, die ihr bereits bestehendes Engage-
ment intensivieren möchten.
Leistungen:
 ∙ Technische und inhaltliche Konzeption, Durchführung, 
Begleitung
 ∙ Zielgerichtete Agenda bestehend aus Fachworkshops,  
Firmenbesuchen und Gesprächen
 ∙ Identifikation relevanter Geschäftspartner und Terminver-
einbarung 
 ∙ Deutschsprachige Begleitung der Delegation
 ∙ Organisation des lokalen Transports der Delegation
 ∙ Veranstaltungs- und Reiselogistik
 ∙ Dolmetscherleistungen (bei gemeinsamen Programm-
punkten)
 ∙ Firmenprofil (deutsch/englisch) in der Delegationsbroschüre
Ort:  Johannesburg, Kapstadt, 
 Weiterreise nach Mosambik optional 
Termin:  23. bis 28. März 2015 (Mosambik – optional - 
bis 31. März 2015)
Entgelt: 580,00 EUR zzgl. Ust. sowie Reise- und 
 Übernachtungskosten
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen, IHK Chem-
nitz, Honorarkonsulat der Republik Südafrika 
in Sachsen und Sachsen-Anhalt, AHK für das 
Südliche Afrika
Anmeldung: Wirtschaftsförderung Sachsen: 
 Mario Kristen, Tel.: 0351 2138-131, 
 E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
 IHK Chemnitz: 





Die energiebranche in der Türkei
Thema: 
Workshop zu Chancen und Möglichkeiten für sächsische Un-
ternehmen in der boomenden Energiebranche der Türkei
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  3. Februar 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Türkei




Internationale Kooperationsbörse COnTACT: Business Meetings
Thema: 
11. Auflage der internationalen Kooperationsbörse im Rah-
men des attraktiven Verbundes aus internationaler Fachmes-
se für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und Automatisie-
rungstechnik „inTEC“ und internationaler Zuliefermesse „Z“.
Ort:  Leipzig Messegelände – Halle 4, 
 Messeallee 1, 04356 Leipzig
Termin:  24. bis 25. Februar 2015
Entgelt: 150,00 EUR für deutsche Unternehmen, 
 Aussteller entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network 
(EEN), Leipziger Messe GmbH
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
Sicherheit auf geschäftsreisen im Ausland 
(eine veranstaltung im rahmen der Sächsischen Außenwirtschaftswoche)
Thema: 
Sicherheitsrisiken sind in den verschiedenen Weltregionen un-
terschiedlich gelagert und auch unterschiedlich ausgeprägt. 
Für global agierende Unternehmen gewinnt das Thema Rei-
sesicherheit zunehmend an Brisanz und Bedeutung. Mit die-
ser Veranstaltung werden Unternehmen und Mitarbeiter auf 
Auslandsreisen für Sicherheitsrisiken sensibilisiert und erlernen 
und erproben Verhaltensweisen zum Selbstschutz sowie das 
Bewusstsein, Gefahren realistisch einzuschätzen.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  10. März 2015, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 










AUßENWIRTSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN  
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per Fax an 
0351 2802-7185 oder per E-Mail an hedrich.christin@dresden.ihk.de 
LAND DATUM           VERANSTALTUNG ORT 
FRANKREICH 
 18. Dezember 2014 Ländersprechtag Leipzig 
HONGKONG 
 5. März 2015 Workshop Zwickau 
KUBA 
 5. Februar 2015 Unternehmerstammtisch Chemnitz 
NAH- UND MITTELOST | NORDAFRIKA 
 13. Januar 2015 Wirtschaftsgespräch Dresden 
RUSSLAND 
 
 10. Dezember 2014 Workshop zum Russland-Embargo Dresden 
SÜDAFRIKA | MOSAMBIK 
 23. bis 28. März 2015 Unternehmerreise Südafrika, Mosambik 
TÜRKEI 
 3. Februar 2015 Workshop: Die Energiebranche in der Türkei Chemnitz 
WELTWEIT 
 24. bis 25. Februar 2015 Internationale Kooperationsbörse CONTACT: Business Meetings Leipzig 




Name:  ___________________________________________________ 
 
Firmenanschrift:  ___________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________ 
 
Außerdem haben wir Interesse  
an folgenden Ländern/Themen: ______________________________________ 
8Messen und Ausstellungen
hinweis:











Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender







Der Auftakt zum Messejahr 2015 steht ganz im Zeichen der 
Intec und der Zuliefermesse „Z“. Vom 24. bis 27. Februar 
begrüßt Leipzig die internationale Branche zum wichtigs-
ten Termin der metallbe- und -verarbeitenden Industrie in 
Deutschland.
Im Mittelpunkt des Interesses: Innovationen und Bewährtes 
im gesamten Spektrum der Fertigungstechnik für die Metall-
bearbeitung. Anwendungsbezogene Automatisierungslösun-
gen für den Maschinen- und Fahrzeugbau gehören ebenso 
zum Ausstellungsangebot wie die Montage- und Handha-
bungstechnik für industrielle Produktionsprozesse.
Produkte:  
inTec: Maschinen- und Anlagenbau, Antriebstechnik, 
Automatisierung, Metallbe- und -verarbei-
tung, Industrieroboter, Robotik, Lagertechnik, 
Messtechnik, Metallbearbeitungsmaschinen, 
Oberflächentechnik, Schneid- und Spanwerk-
zeuge, Software, Stanzwerkzeuge, Transport-
technik, Trenntechnologie, Umformwerkzeuge
Z: Zulieferwirtschaft, Metallbe- und -verarbei-
tung, Schweißtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler




Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
inTEC
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und 
Automatisierungstechnik
Z
Internationale Zuliefermesse für Teile, Komponenten, Module und Technologien




Die weltweit wichtigste Industriemesse wird vom 13. bis 
17. April 2015 in Hannover ausgerichtet. Die HANNOVER 
MESSE 2015 vereint zehn Leitmessen an einem Ort: In-
dustrial Automation, Motion, Drive & Automation (MDA), 
Energy, Wind, MobiliTec, Digital Factory, ComVac, Industri-
al Supply, SurfaceTechnology und Research & Technology. 
Die fünf zentralen Themen der HANNOVER MESSE 2015 
sind Industrieautomation und IT, Antriebs- und Fluidtech-
nik, Energie- und Umwelttechnologien, Industrielle Zuliefe-
rung, Produktionstechnologien und Dienstleistungen sowie 
Forschung und Entwicklung.
Für die sächsischen Unternehmen wird es 2015 neben ver-
einzelten Einzelbeteiligungen gleich vier Angebote von Ge-
meinschaftsständen geben, die von den sächsischen Indust-
rie- und Handelskammern organisiert werden.
 ∙ Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial 
Supply“ wieder vielfältige Chancen für neue Geschäfts-
beziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschaftsstand 
„Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits 
zum 25. Mal organisiert.
 ∙ Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau 
GmbH und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH or-
ganisiert die IHK Chemnitz auf der Leitmesse „Research & 
Technology“ einen Gemeinschaftsstand „Technologie aus 
Sachsen“ für Unternehmen, die Forschungsprojekte auf-
bauen, unterstützen und vermarkten.
 ∙ Auf der Internationalen Leitmesse der erneuerbaren und 
konventionellen Energieerzeugung, Energieversorgung, 
-übertragung, -verteilung und -speicherung „Energy“ 
wird die gesamte energiewirtschaftliche Wertschöpfungs-
kette an einem Ort gezeigt. Themenparks und Foren 
laden dazu ein, über Lösungen für die aktuellen Heraus-
forderungen der Energiebranche zu diskutieren. Am  
Gemeinschaftsstand der mitteldeutschen IHKs können 
Aussteller dabei sein, wenn sich die globale Energie-
branche in Hannover trifft.
Produkte:  
Industrial 
Supply:  Zulieferungen, Metallbe- und 
 -verarbeitung, Kunststoff
Research & 
Technology:  Maschinenbau, Technologie, 
 Forschungsprojekte
Energy:  erneuerbare und konventionelle Energie-
 techniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler
 IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
HANNOVER MESSE 2015 – Get new Technology first!
Fachmessen
Industrial Supply | Energy | Research & Technology









19. Internationale Messe der Kunststoffverarbeitung
Kielce – 26. bis 29. Mai 2015
Thema: 
Die PLASTPOL ist eine der wichtigsten Messen für die Kunst-
stoff- und kunststoffverarbeitende Industrie in Europa. In 
den Messezahlen – 750 Aussteller aus 30 Ländern, darunter 
90 aus Deutschland, und 17.000 Besucher – zeigen sich die 
Dynamik und der Optimismus der Branche. Gerade in Polen 
steigt der Bedarf an Kunststoffen stetig an. Im letzten Jahr 
wuchs der Bedarf um 3 % gegenüber dem Vorjahr. In Euro-
pa steht Polen hinsichtlich Verbrauch von Kunststoffen nach 
Deutschland, Italien, Frankreich, Spanien und Großbritanni-
en bereits an 6. Stelle. Daraus ergeben sich für deutsche Fir-
men sehr gute Geschäftsmöglichkeiten.
Zusätzliche Chancen, Geschäftspartner zu finden, bietet die 
parallel zur Messe stattfindende, vom Enterprise Europe 
Network (EEN) organisierte Kooperationsbörse.
Produkte:  Gummiverarbeitungsmaschinen, Industrie-




Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(dd/c.a.)
Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 29. Sep-
tember bis 1. Oktober 2015 ein umfassendes Angebot ent-
lang der Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-
ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersys-
teme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Identi-
fikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte:  Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel,
 Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs-
 und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgerä-
 te, Verpackungsrecycling, Dienstleister für
 Verpackungs- und Kennzeichnungstechnik, 
 Arbeits- und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
FachPack 2015




B2B-Marketing ohne Messen geht nicht
Messeauftritte sind für B2B-Marketingverantwortliche nach wie vor die wichtigste Möglichkeit, sich mit Interessen-
ten und Kunden zu treffen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Marktstudie, die marconomy, eine Plattform von Vogel 
Business Media, im Rahmen des B2B Marketing-Kongresses am 14. Oktober 2014 in Würzburg durchgeführt hat. Mit 
73 % liegen Messeauftritte weit vor eigenen Veranstaltungen oder Kundenevents mit jeweils 40 %. Betrachtet man die 
tägliche Arbeit der Marketingverantwortlichen, so macht Messemanagement einen Großteil ihrer Beschäftigung aus. 
Einen höheren Prozentsatz erreichten nur „Lead Management“ mit 54 % und „Mediaplanung“ mit 44 %.
Neben dem Bereich „Marketing-Strategie“ sind für B2B-Marketingverantwortliche die digitalen Disziplinen weiterhin 
am wichtigsten. Große Handlungsfelder sehen die Teilnehmer der Studie in den Schwerpunkten „Website-Optimierung“ 
und „Analyse und Steuerung“. Auch wenn die Befragung aufgrund der geringen Zahl der Teilnehmer nicht repräsenta-
tiv ist, spiegelt sie doch den Trend hinsichtlich der Aufgabenschwerpunkte im Business-to-Business-Marketing wider.
Quelle: AUMA
Thema: 
Die Türkei ist einer der attraktivsten Auslandsmärkte in der 
Energiebranche. Die seit 20 Jahren in Istanbul stattfinden-
de Messe ICCI – die internationale Messe für erneuerbare 
und konventionelle Energieerzeugung, Energieversorgung, 
Übertragung, Verteilung und Speicherung – ist die größ-
te Energiemesse der Türkei mit über 400 Ausstellern. 2014 
verzeichnete die Messe rund 16.000 Fachbesucher aus dem 
In- und Ausland.
Die sächsischen IHKs planen mit Unterstützung der AHK 
Türkei und der Hannover Messe International GmbH einen 
Gemeinschaftsstand für Unternehmen aus Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen. Der Gemeinschaftsstand bietet 
die Möglichkeit, die starken wirtschaftlichen und wissen-
schaftlichen Potenziale der hiesigen Energietechnikunter-
nehmen international zu präsentieren sowie für den Stand-
ort zu werben. Die teilnehmenden Firmen erhalten Zugang 
zum Wachstumsmarkt Türkei mit Ausstrahlung auf die ge-
samte Region des Nahen und Mittleren Ostens.
Die Organisation des Gemeinschaftsstandes ist ein wichtiger 
Beitrag zur Exportförderung von KMU und zum Ausbau der 
Wirtschaftsbeziehungen mit der Türkei. Der Stand bietet den 
Unternehmen zahlreiche Dienstleistungen wie Infrastruktur 
und Service, Beratungspersonal, Dolmetscher und Hostes-
sen.
Im Vorfeld der Messe können mit Unterstützung der Partner 
vor Ort gezielt Kooperationspartner und Exportmöglichkei-
ten akquiriert werden.
Produkte:  erneuerbare Energien, konventionelle Ener-
 gien, Ausrüstungen, Technologien, Planungen,
 Consulting, Dienstleistungen, Umweltschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
Türkei
ICCI – International Energy & Environment Fair and Conference




Arab health – Internationale Fachmesse für Medizin-
technik, Krankenhausausstattung
Dubai/V.A.E. – 26. bis 29. Januar 2015
Branchen: Medizintechnik
TerraTec/enertec 
Leipzig – 27. bis 29. Januar 2015
Branchen: Umwelttechnik, Energietechnik
nano tech – Internationale Nanotechnology Exhibition 
& Conference
Tokio/Japan – 28. bis 30. Januar 2015
Branchen: Technologie, Erfindungen, Innovationen
De Week van de Bouw (ehem. Bouwbeurs) 
– Internationale Baumesse
Utrecht/Niederlande – 9. bis 13. Februar 2015
Branchen: Bauen, Handwerk
WIn eUrASIA Metal Working 
Istanbul/Türkei – 12. bis 15. Februar 2015
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik, 
Oberflächentechnik
JeC europe – Composites Show & Conference
Paris/Frankreich – 10. bis 12. März 2015
Branchen: Oberflächenbearbeitung, -technik, Verbundwerk-
stoffe
CeBIT – New Perspectives in IT Business
Hannover – 16. bis 20. März 2015
Branchen: IT und Kommunikationstechnik, Software, 
Technologien, Erfindungen, Innovationen
Medical Fair India – Internationale Fachmesse für 
Diagnostik und Medizintechnik
Neu-Delhi/Indien – 21. bis 23. März 2015
Branchen: Medizintechnik
Auto Shanghai – International Automotive Industry 
Exhibition
Shanghai/China – 20. bis 29. April 2015
Branchen: Fahrzeugtechnik, Zulieferungen
techtextil
Frankfurt/Main – 4. bis 7. Mai 2015
Branchen: technische Textilien
MinTech
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan – 20. bis 22. Mai 2015
Branchen: Bergbau, Metallurgie, Kohleverarbeitung
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 25. bis 29. Mai 2015
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau für die metallverar-
beitende Industrie
InTerIOr lIFeSTYle
Tokio/Japan – 10. bis 12. Juni 2015
Branchen: Raumausstattung, Dekoration
Salon International de l’Aèronautique et de 
l’espace Paris Air Show
Paris/Frankreich – 15. bis 21. Juni 2015
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. Semicon West,  SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
!
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
IHK Chemnitz 0371/6900-191241
IHK Dresden 0351/2802-7171
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126
ebeteiligungsprogra m  2015
f  chfolgend gena nten Gemeinschaftsständen/Beteiligungen ist eine Teilnahme möglich. 
B tte kreuzen Sie die für Sie interessanten Me sen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax 
zurück. Wir übersenden Ihnen dazu ge n die Informations- und Anmeldeunterlagen.
Messen 2014
 27.08.-29.08. INTERTEXTILE SHANGHAIHOME TEXITILE, Shanghai/ China  11.11.-14.11. electronica, München
 29 9.-03.10.
MSV - Internationale 
Maschinenbaumesse, Brünn/ 
Tschechien
 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien  17.11.-20.11. BIG 5 Show, Dubai/VAE
 14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/ Mazedonien  25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/ Main
 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/ Main  02.12.-05.12. POLLUTEC, Lyon/ Frankreich




 26.01.-29.01. Arab Health, Dubai/ V.A.E.  24.02.-27.02. intec, Leipzig
 27.01.-29.01. TerraTec/ enertec, Leipzig  24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
 28.01.-30.01. nano tech, Tokio/ Japan  16.03.-20.03. CeBIT, Hannover
 09.02.-13.02. WEEK VAN DE BOUW 2015 - Internationale Baumesse, Utrecht  13.04.-17.04. HANNOVER MESSE









□ 27.01.-29.01. TerraTec/enertec, Leipzig
□ 28.01.-30.01. nano tech, Tokio/Japan
□ 12.02.- 5.02. WIN, Istanbul/Türk i
□ 24.02.-27.02. intec, L ipzig
□ 24.02. 27.02. Z 2015, Leipzig
□ 10.03.-12.03. JEC Composites Show, 
Paris/Frankreich
□ 16.03.-20.03. CeBIT, Hannover
□ 21.03.- 3. 3. Medical Fair India, 
Neu-Delhi/Indien
□ 13.04.-17.04. Industrial Supply
HANNOVER MESSE




□ 20.04.-29.04. Auto Shanghai, China
□ 06.05.-08.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 20.05.-22.05. Mi Tech, 
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan
□ 25.05.-29.05. Metalloobrabotka, 
Moskau/Russland
□ 26. 5. 9.0 . PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 10.06.-12.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/Japan
□ 15.06.-21.06. Salon International de 
l‘Aéronautique et de l‘Espace
Paris/Frankreich
□ 07.07.-10.07. MTA Vietnam, 
Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam
□ 14.07.-16.07. Semicon West, 
San Francisco/USA
□ 26.08.-28.08. Intertextile Shanghai Home textile, 
Shanghai/VR China
□ 17.09.-27.09. IAA, Frankfurt/Main
□ 22.09.-25.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 29.09.-01.10. FachPack, nürnberg
□ 13.10.-16.10. Interlift, augsburg
□ 03.11.-05.11. aIRtEC, Frankfurt/Main
□ 03.11.-06.11. aquatech, amsterdam/niederlande







Die Europäische Union hat 
wie in jedem Jahr Ende Okto-
ber das Verzeichnis der acht-
stelligen Warennummern für 
Zollzwecke – die Kombinierte 
Nomenklatur – veröffentlicht. 
Erschienen ist es im Amts-
blatt der EU Nr. L 312 vom 
AllgeMeIne InFOrMATIOnen
31.10.2014. Die komplette Da-
tei belegt einen Speicherplatz 
von 37 MB. Die Warennum-
mern können auch abschnitts-
weise in kleinen Dateien he-
runtergeladen werden von der 
Internetseite der IHK Chemnitz 





Im Vorfeld der geplanten 
Transatlantischen Handels- 
und Investitionspartnerschaft 
(Transatlantic Trade and In-
vestment Partnership; TTIP) 
zwischen der Europäischen 
Union und der USA hat die 
EU eine Verordnung erlas-
sen, welche die Rahmenbe-
dingungen für Streitigkei-
ten zwischen Investoren und 
Staat regelt.
Es geht dabei um völker-
rechtliche Verträge, die Inves-
toren davor bewahren sollen, 
dass etwa aufgrund poli-
tischer Umwälzungen ihre 
Investitionen gefährdet sind 
(Investitionsschutzabkom-
men). Im Streitfall entschei-
den Schiedsgerichte, die in 
den Abkommen verankert 
sind.
Seit dem Vertrag von Lissa-
bon ist ausschließlich die EU 
für den Abschluss solcher 
Abkommen mit Drittländern 
zuständig. Nicht ein einzel-
ner EU-Mitgliedstaat kann 
somit wirksam ein Investiti-
onsschutzabkommen mit ei-
nem Drittstaat abschließen, 
sondern nur die EU kann dies 
tun – mit Wirkung für und 
gegen die EU.
Dies beantwortet allerdings 
noch nicht die Frage, ob im 
Streitfall die EU oder ein 
Mitgliedstaat Schiedsbeklag-
ter ist und wie sich die finan-
zielle Verantwortung gestal-
tet.
Als Antwort darauf hat die EU 
die Verordnung Nr. 912/2014 
vom 23.07.2014 „zur Schaf-
fung der Rahmenbedingun-
gen für die Regelung der 
finanziellen Verantwortung 
bei Investor-Staat-Streitig-
keiten vor Schiedsgerichten, 
welche durch internationa-
le Übereinkünfte eingesetzt 
wurden, bei denen die Euro-
päische Union Vertragspartei 
ist“, erlassen.
Differenziert wird danach, ob 
die Streitigkeit eine Behand-
lung betrifft, die von einem 
Organ, einer Einrichtung oder 
einer sonstigen Stelle der 
Union vorgenommen wur-
de, oder ob die Behandlung 
einem Mitgliedstaat zuzu-
rechnen ist. Im ersteren Fall 
ist Schiedsbeklagter die EU, 
im zweiten Fall der jeweilige 
Mitgliedstaat. Entsprechen-
des gilt auch für die finan-
zielle Verantwortung. Aller-
dings liegt die finanzielle 
Verantwortung auch dann 
für eine von einem Mitglied-
staat vorgenommene Be-
handlung bei der EU, wenn 
diese Behandlung nach EU-
Recht vorgeschrieben war.





China will die Grenzwerte für 
den Verbrauch von Pkw an-
passen. Für neue Pkw sollen 
sie zum Jahresanfang 2016, 
für bereits in Produktion be-
findliche Pkw bis zum Jahres-
anfang 2018 in Kraft treten. 
Die geplanten Regelungen 
wurden von der chinesischen 
Standardisierungsbehörde 
SAC der WTO übermittelt. Be-
troffen sind sämtliche Fahr-
zeuge der HS-Position 8703 
mit einem zulässigen Gesamt-
gewicht von bis zu 3,5 Ton-
nen mit Otto- und Dieselmo-
toren. Fahrzeuge, die nur mit 
Gas oder Ethanol betrieben 
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werden, sind nicht erfasst. 
Bis zum 05.12.2014 besteht 
die Möglichkeit, zu den neu-
en Regeln bei der EU-Kom-
mission Kommentare einzu-
reichen. Wirtschaftsbeteiligte, 
die davon Gebrauch machen 
möchten, sollten über ihre 
Fachverbände Kontakt mit der 
EU-Kommission aufnehmen.
gtai vom 09.10.2014, c/w.r.
China
Der Informationsdienstleister 
für internationales Zoll- und 
Wirtschaftsrecht, Germany 
Trade and Invest (GTAI), hat 
die Erläuterungen zum Nie-
derlassungsrecht in China 
neu veröffentlicht, nachdem 
dort zum Jahresbeginn 2014 
wesentliche Änderungen 
in Kraft getreten sind. Be-
handelt werden die Themen 
Gesellschaftsrecht mit den 
Grundzügen der wichtigsten 
Gesellschaftsformen, Investi-
tionsrecht unter Berücksich-
tigung von Repräsentanzen, 
Joint Ventures und Eigenun-
ternehmen sowie Zahlungs- 




Gesetz zur Verhinderung 
von Steuerflucht für 
2015 geplant
Polen will mit einem neu-
en Gesetz die Steuerflucht in 
Steueroasen eindämmen. Mit 
der Einführung von soge-
nannten Controlled Foreign 
Company-Regelungen (im 
Folgenden: CFC-Regelungen) 
soll die Einkommensverlage- 
rung durch inländische 
Steuerpflichtige auf ausländi-
sche Unternehmen verhindert 
werden, die ihren Sitz in Län-
dern mit einer vergleichsweise 
niedrigen Körperschafts- oder 
Einkommensteuer haben.
Die neuen Regelungen zielen 
dabei auf die Besteuerung 
von solchen Einkünften ab, 
die als „passive Einkünfte“ 
aus den Controlled Foreign 
Companies an die inländi-
schen Steuerpflichtigen flie-
ßen. Nicht jede ausländische 
Gesellschaft ist jedoch gleich 
eine CFC. Wann ein Unter-
nehmen als eine aus dem In-
land kontrollierte Auslands-
gesellschaft – so die deutsche 
Bezeichnung einer Controlled 
Foreign Company – zu qua-
lifizieren ist, macht der pol-
nische Gesetzgeber an drei 
Merkmalen fest:
 ∙ Der inländische Steuer-
pflichtige hält für die 
Dauer von mindestens 30 
Tagen mindestens 25 % 
Prozent an der Kapital-
beteiligung des ausländi-
schen Unternehmens oder 
er besitzt mindestens 25 % 
an den Stimmrechten in 
einem Organ eines solchen 
Unternehmens oder ihm 
stehen 25 % an der Ge-
winnbeteiligung zu.
 ∙ Die Einkünfte stellen in 
Höhe von mindestens 50 % 
„passive Einkünfte“ dar, 
wie zum Beispiel Dividen-
den, Zinsen oder Lizenz-
einnahmen.
 ∙ Die Besteuerung dieser 
Einkünfte in dem Sitz-
staat des Unternehmens 
liegt mindestens 25 % 
unter dem polnischen 
Einkommen- beziehungs-
weise Körperschaftsteuer-
satz oder ist ganz von der 
Steuer befreit.
Liegen diese Merkmale vor, 
reicht es aus, dass eine aus-
ländische Tochtergesellschaft 
ihren Sitz in einem Land hat, 
mit dem Polen kein Doppel-
besteuerungsabkommen ab-
geschlossen hat.
Sofern ein Unternehmen als 
eine Controlled Foreign Com-
pany eingestuft ist, werden 
die daraus fließenden pas-
siven Einkünfte der inländi-
schen Steuerpflichtigen wie 
inländische Einkünfte behan-
delt und unterliegen damit 




he ermittelt sich anhand der 
Anteile und der Beteiligungs-
dauer des inländischen Steu-
erpflichtigen an dem auslän-
dischen Unternehmen. Die 
Einkünfte aus erhaltenen Di-
videnden oder Anteilsveräu-
ßerungen bleiben indes bei 
der Ermittlung unberücksich-
tigt.
Darüber müssen die inländi-
schen Steuerpflichtigen be-
sonderen Dokumentations- 
pflichten nachkommen. Hier- 
zu gehört vor allem, dass die 
Steuerpflichtigen auf Grund-
lage eines speziell hierfür be-
stimmten Formularmusters 
die aus dem ausländischen 
Unternehmen erzielten Ein-
künfte anzugeben haben. 
Die Unterlagen müssen dabei 
spätestens bis zum Ende des 
neunten Monats des auf das 
betreffende Steuerjahr kom-
menden Jahres eingereicht 
werden.
Von den CFC-Regelungen 
sollen allerdings solche Unter-
nehmen ausgeschlossen wer- 
den, deren Jahreseinkünfte 
250.000 Euro nicht über-
schreiten.
Gesetzestechnisch hat die Re-
gierung allerdings die Frist 
30.09.2014 zur Veröffent-
lichung im Gesetzblatt ver-
streichen lassen, so dass das 
Gesetz nicht zum 01.01.2015 
in Kraft treten kann und 




Zoll- und Außenwirtschaftsrecht | Fort- und Weiterbildung
Ukraine
Bis Ende 2015 nur einseitige 
Zollpräferenzen
Zwischen der Europäischen 
Union und der Ukraine wird 
es bis Ende 2015 nur einsei-
tige Zollpräferenzen zuguns-
ten von Importen aus der 
Ukraine geben. Für Exporte 
aus der EU wird die Ukraine 
bis dahin weiter Einfuhrzöl-
le erheben, um die dortige 
Wirtschaft etwas zu stabi-
lisieren. Die vorläufige An-
wendung des Assoziierungs-
abkommens zwischen der EU 
und der Ukraine ist vorerst 
auf Anfang 2016 verschoben.




 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Thema:
 ∙ Übersicht zu infrage kommenden Zollverfahren für Muster, 
Reparaturen, Garantieleistungen und Ersatzlieferungen 
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiungen 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräferenzen 
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen, Lösungswege, Ein- und 
Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung und zolltechnische 
Abwicklung 
 ∙ Aus- und Einfuhr von Warenmustern und ähnlich gelager-
ten Fällen 
 ∙ Reparaturen innerhalb und außerhalb der Garantiezeit 
 ∙ Ersatzlieferungen bzw. Austausch von Produkten und Bau-
gruppen 
 ∙ Informationsquellen für zollrechtliche Bestimmungen in 
der EU und in Drittländern
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Informationsveranstaltung zu den aktuellen Änderungen 
im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 
2014/2015. 
 ∙ Neuerungen auf internationaler Ebene 
 ∙ Außenwirtschaftsrecht
 ∙ Zollrecht
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Exportkontrolle
 ∙ Außenwirtschaftsförderung
Entgelt: 90,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstr. 30, 02763 Zittau 
Termin: 20. Januar 2015, 13:00-17:00 Uhr
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 21. Januar 2015 und 22. Januar 2015, 
 jeweils 09:00-13:00 Uhr
Anmeldung: Susanne Schmidt, Tel.: 0351 2802-175, 
 E-Mail: schmidt.susanne@dresden.ihk.de
(d/s.s.)
Aktuelle änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2014/2015
Thema:
Vortragsveranstaltung zu den aktuellen Änderungen im Zoll- 
und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2014/2015. 
Referent ist Oliver Falk von der IHK in Mannheim
Entgelt: 60,00 EUR
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin: 20. Januar 2015, 2 Veranstaltungen mit 
 identischem Inhalt
 09:00-13:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Anmeldung: Nadine Thieme, Tel.: 0341 1267-1191, 
 E-Mail: thieme@leipzig.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. Januar 2015, 2 Veranstaltungen mit 
 identischem Inhalt
 09:00-13:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2014/2015
Thema:
Auch in der neuen Förderperiode 2014-2020 stehen klein- 
und mittelständischen Unternehmen (KMU) die bisher be-
währten Förderinstrumente zur Verfügung. Themen der 
Vortragsveranstaltung:
 ∙ Sächsische Förderprogramme:
 - Mittelstandsrichtlinie 
 - GRW-Investitionsförderung 
 - Technologieförderung 
 ∙ Außenwirtschaftsförderung durch die EU, den Bund und 
den Freistaat Sachsen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 28. Januar 2015, 13:00-16:30 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei







 ∙ Übersicht zu Neuerungen und Änderungen für Auslands-
geschäfte 2015 
 ∙ Globalisierung der Exportkontrolle  – aktuelle Anforde-
rungen an das Exportkontrollmanagement im Unterneh-
men 
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen mit Blick auf den neu-
en Unions-Zollkodex 
 ∙ Neuerungen im Ursprungs- und Präferenzrecht – Konse-
quenzen für die Nachweisführung und den Umgang mit 
Präferenzdokumenten 
 ∙ Neuerungen bei der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 21. Januar 2015, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 2. Februar 2015, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 
 08056 Zwickau
Termin: 5. Februar 2015
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. Februar 2015
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
neuerungen beim Zoll und der exportkontrolle 2015
Thema:
 ∙ Es genügt oft nicht, ein gutes Produkt anzubieten und 
interessierte Kunden zu finden. Letztendlich ist neben 
der Kundenzufriedenheit der korrekte Zahlungseingang 
für den Exporteur das Entscheidende. 
 ∙ Der internationale Zahlungsverkehr – nicht nur eine An-
gelegenheit der Banken
 ∙ Unzuverlässige Kunden und unruhige Märkte – Zah-
lungs-, Kredit- und Währungsrisiken erkennen, bewerten, 
minimieren – Einschätzung der Bonität und Solidität von 
Kunden sowie länderbezogene Risiken
 ∙ Algorithmus zur Bewertung von Projektrisiken und Kon-
sequenzen für die Preiskalkulation und Zahlungssiche-
rung
 ∙ Lieferbedingungen – Zahlungsbedingungen – Preiskalku-
lation
 ∙ Zahlungsauslösende Dokumente – Anforderungen an ihre 
Aufmachung und das Handling
 ∙ Die kurzfristige Außenhandelsfinanzierung, ihr Einsatz als 
Angebotsfaktor und die Handhabung der gebräuchlichen 
Formen der Außenhandelsfinanzierung
 ∙ Besonderheiten der mittel- und langfristigen Außenhan-
delsfinanzierung
 ∙
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 4. Februar 2015, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 140,00 EUR





Vortragsveranstaltung zu den aktuellen Neuerungen im Um-
satzsteuerrecht 2015 mit der Referentin Claudia Bollmann.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. Januar 2015, 09:00-12:30 Uhr 
Entgelt: 60,00 EUR
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Grundlagen und Grundprinzipien der Umsatzbesteuerung im 
Auslandsgeschäft mit Blick auf spezielle Geschäftsvorgänge
 ∙ Innergemeinschaftliche Reihengeschäfte – Beurteilung von 
Geschäftsvorgängen, Rechnungslegung und Belegnachweise
 ∙ Innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte – Vorausset-
zungen, Vereinfachungen und Meldepflichten – Diskussi-
on von Geschäftsvorgängen
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten – Beurtei-
lung von Geschäftsvorgängen sowie Nachweispflichten
 ∙ Unternehmensinternes Verbringen – steuerrechtliche Beur-
teilung an Beispielen, Rechnungslegung und Belegnachweise
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Beurteilung von Werklieferungen und 
Werkleistungen anhand von Geschäftsvorgängen Anwend-
barkeit der Differenzbesteuerung bei Auslandsgeschäften
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. Februar 2015
Entgelt: 140,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)
Spezialfälle der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Thema:
 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den europäischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. Februar 2015
Entgelt: 140,00 EUR





 ∙ Versand und Logistik beim Auslandsgeschäft – Verpackung 
und Markierung
 ∙ INCOTERMS® 2010 – Grundlagen für Versand und Transport 
Vereinbarung und richtige Handhabung der Lieferklauseln 
 ∙ Der Umgang mit Außenhandelsdokumenten für den 
Transport und die Zollabwicklung 
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von Warenexporten 
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung 
 ∙ Die transportseitige Abwicklung von Außenhandelsgeschäften
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 26. Februar 2015
Entgelt: 140,00 EUR
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113,
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
versand – Zoll – logistik im Auslandsgeschäft
Thema:
Konzepterstellung, Standgestaltung, effektive Zeitplanung, 
Kommunikation usw.
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 4. Februar 2015, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 40,00 EUR
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
CARNET-Verfahren - NEU 19.03.2015 195 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
25.02.2015 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell 19.02.2015 195 EUR*
Geschäfte mit China 17.03.2015 195 EUR*
INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 28.01.2015 250 EUR*
Kalkulation von Exportpreisen 17.12.2014 250 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 12.03.2015 195 EUR*
Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Export- 
kontrolle 2015
10.12.2014 195 EUR*
Präferenzen nutzen - Zölle sparen - NEU 03.02.2015 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie, 
Ersatzlieferungen - Wahl der geeigneten Zollverfahren und die 
praktische Abwicklung
10.03.2015 195 EUR*
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis - NEU 20.01.2015 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 17.03.2015 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 10.02.2015 250 EUR*
Wettbewerbsvorteile durch Fremdwährungsfakturierung bei  
Importen und Exporten
12.03.2015 195 EUR*
Zollseminar für Einsteiger 20.02.2015 195 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 19.12.2014 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40





Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge- 
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen- 
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewie-
sen wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine 
Aussage über die Bonität der anfragenden ausländischen 
Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Belgien
 Green Building und Architekturdesign
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-069
Belgisches Studio mit Sitz in Brüssel/Belgien und Valencia/
Spanien entwickelt fachübergreifende Projekte im Bereich 
Green Building, berät zu Energieeffizienz und Architek-
turdesign und sucht Baumeister, Entwickler und Immobi-
lienbüros für Outsourcing-, Dienstleistungs- und Zuliefe-
rungsvereinbarungen. Potenzielle Partner sollten über gute 
Kenntnisse ihres Marktes und die nötigen Kontakte ver-
fügen, um geeignete Projekte zu entwickeln. Das Unter-
nehmen bietet hoch qualitative, personalisierte Dienstleis-
tungen zur Optimierung und nachhaltigen Gestaltung der 
Projekte der Klienten.
Korresp.: engl., frz., span.
Bulgarien
 Lieferanten industrieller Chemikalien gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-82_EEN
Bulgarischer Importeur von industriellen Chemikalien ist 
auf der Suche nach Lieferanten in Deutschland. Das lo-
kal und international aufgestellte Unternehmen sucht Che-
mikalienzulieferer verschiedener Industrien, wie Bergbau, 
Pharma, Polymerherstellung, Düngemittel, Reinigungsmit-
tel etc. Es ist darüber hinaus am Kauf von Rohstoffen für 
die Produktion anderer chemischer Substanzen interessiert. 
Das Unternehmen wurde bereits 1991 gegründet und be-
schäftigt u. a. deutsch sprechende Mitarbeiter.





 Smartphones für Senioren und Sehbehinderte
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-068
Französisches Unternehmen hat zwei innovative ANDRO-
ID Smartphone-Lösungen entwickelt und sucht geeignete 
Vertriebspartner. Zum einen ein Smartphone, welches spe-
ziell auf die Bedürfnisse von Senioren ausgerichtet ist. Das 
Gerät ist sehr intuitiv bedienbar, verfügt über integrier-
te Stimmerkennungs- und Sprachsteuerungssoftware und 
zeigt lediglich relevante Funktionen in besonders großer 
Darstellung an. Das zweite Produkt wurde speziell für blin-
de und sehbehinderte Kunden entwickelt und bietet viel-
fältige und innovative Funktionen, gesteuert über Sprach-
befehle.
Korresp.: engl., frz.
 Vertrieb von Absturzsicherungssystemen
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-071
Französischer Hersteller von Sicherungssystemen gegen 
Stürze aus der Höhe für Einzelpersonen und Personen-
gruppen sucht europäische Vertriebspartner. Sämtliche 
Produkte des Unternehmens sind nach europäischen Stan-
dards zertifiziert, können in unterschiedlichen Bereichen 
Anwendung finden und speziell an die Kundenbedürfnisse 
angepasst werden. Angeboten werden unter anderem Ret-
tungsleinen, Schutzgeländer sowie sicherheitsorientierte 
Leitern, Plattformen und Markierungen.
Korresp.: dt., engl., frz., span., it.
 Kunstrasen
 Chiffre-Nr. DD-A-14-81
Französisches Unternehmen importiert und vertreibt zahl-
reiche Arten von Kunstrasen und ist auf der Suche nach 
Kooperationspartnern in Deutschland. Interessierte Partner 
sind in unterschiedlichen Bereichen tätig: Garten(zubehör)-
center, Landschaftsgärtner und -designer, Architekten, 
Veranstaltungsplaner und -dekorateure (z. B. für Messen, 
große Events, Filmsets, TV-Shows etc.). Das Unternehmen 
wurde im Jahr 2006 gegründet und ist bereits national 
und international erfahren. 
Korresp.: engl., frz., span.
großbritannien
 Unterwäsche in großen Größen
 Chiffre-Nr. EG1014 UK02
Britischer Hersteller von Unterwäsche in großen Größen 
(BHs, Shapewear, Korseletts und Korsetts) aus italienischen 
und anderen europäischen Stoffen sucht Distributoren 
oder Handelsvertreter. 
Korresp.: engl.
 System zur Erkennung von Insektenbefall 
 Chiffre-Nr. EG1014 UK07
Britischer Hersteller eines neuartigen Insekten-Erkennungs-
Systems für gelagerte Weizen und Gerste sucht Handelsver-
treter und Distributoren. Das System, das in Kooperation 
mit dem britischen Getreideamt vor 10 Jahren entwickelt 
und seitdem weiter verbessert wurde, ist schneller und si-
cherer als die bisherigen Testverfahren. Zudem wird der Ein-
satz von Pestiziden reduziert.
Korresp.: engl.
 Elektrisches Fahrrad 
 Chiffre-Nr. EG1014 UK10
Britisches Mittelstandsunternehmen hat ein elektrisches Fahr-
rad von reduziertem Gewicht entwickelt, das neue Lösungen 
für die Einbindung von zusätzlichem Equipment, z.B. Batte-
rie, Ladegerät und Motor, bietet. Die Firma sucht Partner, die 
das Fahrrad oder Fahrradteile produzieren können.
Korresp.: engl.
 Hersteller von Acrylkunststoffprodukten gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-14-83_EEN
Britisches Start-up hat einen leichten, falt- und tragba-
ren Ganzkörperspiegel entwickelt und ist auf der Suche 
nach Herstellern von Acrylkunststoffprodukten, welche 
den Spiegeleinsatz fertigen könnten. Das Unternehmen ist 
außerdem interessiert an Partnern, welche das vollständige 
Produkt aus der Kategorie Reise-Accessoire produzieren 
könnten. Aktuell verkauft das Start-up den innovativen 
Spiegel über die eigene Internetseite sowie in einem Reise-




 Exportmanagerin unterstützt beim Markteintritt
 Chiffre-Nr. DD-A-14-78
Deutsch-kasachische Exportmanagerin bietet deutschen Un-
ternehmen Unterstützung beim Markteintritt in Kasachstan. 
Das Portfolio umfasst zahlreiche Dienstleistungsangebote, 
wie: Vorbereitung und Begleitung deutscher Unternehmen 
auf Unternehmerreisen oder bei Messebesuchen, Hilfe bei 
der Gründung einer Niederlassung in Kasachstan, Unterstüt-
zung bei der Einführung und Etablierung (neuer) Produkte 
auf dem kasachischen Markt sowie bei der Suche nach Han-
dels-, Vertriebs- oder Joint-Venture-Partnern. Die Inhabe-
rin ist russische Muttersprachlerin und beherrscht Deutsch in 
Wort und Schrift auf Muttersprachenniveau. 
Korresp.: dt., russ.
litauen
 Handelsvertreter für Klebe- 
 und Textiletiketten gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-14-80
Litauischer Hersteller von Klebe- und Textiletiketten ist auf 
der Suche nach Handelsvertretern und Herstellern aus der 
Nahrungsmittel-, Getränke-, Kleidungs- und Kosmetikindus-
trie. Weitere Partner sind Druckhäuser und Werbeagenturen, 
für welche das litauische Unternehmen als Auftragnehmer 
tätig werden kann. Das Unternehmen wurde 1997 gegrün-
det, ist zertifiziert nach ISO 9001:2008 und bereits erfahren 
mit deutschen und weiteren Kunden west- und nordeuropä-
ischer Länder. Aktuell sind im Unternehmen 28 Mitarbeiter 
beschäftigt, u. a. auch deutsch sprechendes Personal.




Unternehmen aus der Republik Moldau bietet seine Leistun-
gen im Bereich der Softwareentwicklung an. Seit 1996 ent-
wickelt die Gesellschaft Lösungen, die Kunden in ihren Ge-
schäften unterstützen. Im Portfolio sind auch komplizierte, 
längerfristige Projekte. Zu den Kunden gehören Firmen aus 
den USA, Schweden, Russland und anderen Ländern.
Korresp.: engl., russ., rum.
niederlande
 Vertrieb von orientalischen Lampen
 Chiffre-Nr. L-14-021
Niederländisches Unternehmen, das mit orientalischen 
Lampen handelt, sucht zwecks Ausweitung seines Vertriebs 
in Deutschland an den Produkten interessierte Unterneh-
men zwecks Import/Vertrieb.
Korresp.: nl., dt., engl.
 Maßgeschneiderte Kunststoffprodukte
 Chiffre-Nr. EG1014 NL02
Ein niederländisches Unternehmen entwickelt und produ-
ziert maßgeschneiderte Kunststoffprodukte für die Speiche-
rung und Einsparung von flüssigen und festen Stoffen. Das 
Unternehmen sucht Firmen aus den Bereichen Kunststoff-
Produktinstallation, Wasseraufbereitung, Gewächshäuser, 
Brandschutz, Schiffs-, Yacht-Bau und Aquakultur für eine in-
ternationale Zusammenarbeit. Das Unternehmen ist Spezialist 
auf dem Gebiet der Erfassung, Speicherung und Einsparung 
von flüssigen und festen Stoffen und Materialien. In den Nie-
derlanden arbeitet es mit Installateuren, die in den Sektoren 
Gewächshaus, Wasseraufbereitung sowie Brandschutz und 
mehreren anderen Sektoren tätig sind, zusammen.
Korresp.: dt., engl.
 Polymerase-Kettenreaktion (PCR)
 Chiffre-Nr. EG1014 NL04
Ein niederländisches KMU ist in der Entwicklung und Ver-
marktung einer neuen Generation von molekularer Diagnos-
tik (Polymerase-Kettenreaktion (PCR)) tätig, mit besonderem 
Schwerpunkt auf syndromale Infektionskrankheit-Panels. 
Das Unternehmen ist auf der Suche nach Distributoren oder 
mittelständischen bis großen Diagnostikunternehmen, die 
Interesse an einer Vertriebszusammenarbeit besitzen.
Korresp.: engl.
Polen
 Vertriebspartner für Damenbekleidung gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-066
Polnischer Produzent von Damenbekleidung für Anlässe 
jeglicher Art sucht Distribuenten und Großhändler aus der 
Modeindustrie für den europaweiten Vertrieb seiner Waren. 
Das Unternehmen produziert Bekleidung von ausnehmend 






 Zulieferaktivitäten für Näharbeiten angeboten
 Chiffre-Nr. EG1014 PL02
Ein polnisches KMU aus der Textilbranche, spezialisiert auf 
das Nähen komplexer und anspruchsvoller Kleidungsstü-




 Chiffre-Nr. EG1014 PL04
Ein polnisches Unternehmen, spezialisiert auf die profes-
sionelle Mikrofiltration von Industrieölen und Herstellung 
von Filteraggregaten, sucht: 1) Außenhandelsvertreter, die 
bereit sind, die Dienste des Unternehmens im Ausland zu 
fördern; 2) Händler für ihre Filtrationsaggregate; 3) Un-
ternehmen, die auf der Suche nach Subunternehmern für 
Ölfiltration-Dienstleistungen sind.
Korresp.: engl. 
 Chirurgisches Nahtmaterial 
 Chiffre-Nr. EG1014 PL05
Ein polnischer Hersteller von chirurgischem Nahtmateri-
al (Einweg-Lieferungen) aus dem Medizinproduktebereich 
sucht Handelspartner für seine Produkte. Das Unterneh-
men bietet Verpackungs- und Sterilisationsdienstleistun-
gen für Medizinprodukte.
Korresp.: engl.
 Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen
 Chiffre-Nr. EG1014 PL09
Ein polnisches Start-up, welches sich auf den Handel von 
gebrauchten Traktoren und Landmaschinen spezialisiert 
hat, sucht Anbieter aus Deutschland, Frankreich, Belgien 
und den Niederlanden. Das Unternehmen interessiert sich 
vor allem für landwirtschaftliche Traktoren mit einer Leis-
tung von 60 bis 200 km/h. Das Unternehmen interessiert 
sich zudem für Geschäftskontakte zu Unternehmen, die 
Gebrauchtteile für Traktoren und Landmaschinen anbieten.
Korresp.: engl. 
 Unterstützung beim Marketing/Markteintritt
 Chiffre-Nr. DD-A-14-85
Polnisches Unternehmen bietet deutschen Unternehmen 
Unterstützung in Marketingfragen beim Einstieg in den 
polnischen Markt. Zum Portfolio gehören u. a.: Marktfor-
schung, Marketingstrategie und Positionierung bis zum 
Broschürendruck (z. T. in eigener Offset- und Digital-
Druckerei) und Gestaltung der Internetseiten. Das Unter-
nehmen ist seit fast 20 Jahren am Markt und erfahren im 
Umgang mit internationalen Kunden. Aktuell werden 40 Mit-
arbeiter beschäftigt. 
Korresp.: dt., engl., poln.
Portugal
 Selbst fahrender Einkaufswagen
 Chiffre-Nr. EG1014 PT04
Portugiesisches Technologieunternehmen, das einen intel-
ligenten, autonomen und selbst fahrenden Einkaufswagen 
entwickelt hat, der Personen mit eingeschränkter Mobili-
tät folgt, sucht Partner für Beratungsdienstleistungen. Die 
gewünschten Informationen betreffen den Einzelhandel in 
Spanien, Frankreich, Deutschland und im Vereinigten Kö-
nigreich. Außerdem sucht die Firma Hersteller aus der Me-
tallbranche für die Produktion des Gerätes (Zulieferung, 





Slowenisches Unternehmen hat eine innovative Laser-Tech-
nologie mit automatischer Überwachungsfrequenz zur 
Rückverfolgung und Identifizierung der Kundenprodukte 
entwickelt und sucht geeignete Vertriebspartner. Der Mar-
kierungslaser kann an verschiedenen Materialien (z.B. Plastik, 
Metall, eloxierte Stoffe, Keramik, Polykarbonat) eingesetzt 
werden und entspricht sämtlichen Umwelt- und Energie-
sparrichtlinien. Er zeichnet sich durch besonders geringes 
Gewicht und Größe aus (283 x 163 x 199 mm; 6 kg), wo-
durch Transport und Bedienung erheblich erleichtert werden.
Korresp.: engl.
 Subunternehmer für das Drehen 
 von Stahlteilen gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-072
Slowenischer Produzent von langen Rundstahlteilen für Papier-
maschinen vor allem im Trocknungsbereich sucht Geschäfts-
partner für das Drehen der langen Rundstahl-Maschinenteile 
auf Drehbank, mit Rotation oder Drehstahlteil an dieser Ma-
schine. Die Maschinenteile müssen an der Außenseite und ge-
legentlich auch innerhalb des Rohres präzise bearbeitet wer-
den. Zusätzlich zum Drehen auf Drehbank wird gewünscht, 
dass der gleiche Partner die Möglichkeit des Schweißens dicker 
nahtloser, mechanischer Röhren mittels Ultraschall oder Rönt-
genstrahlüberwachung der Schweißnaht hat. Die produzier-
ten Stahlteile sind 9.000 mm lang und haben einen 600-mm-
Durchmesser. Sie haben eine stellenweise sehr feine äußere 







Nordspanisches KMU mit mehr als 50 Jahren Erfahrung in 
der Entwicklung und Herstellung von Mustern/Modellen für 
Gießereien und Glasfasermodellen und Prototypen für indus-
trielle Anwendungen bietet Produktionsvereinbarungen inte-
ressierten Partnern an. Das Unternehmen ist ISO-9001-zertifi-
ziert mit einem erfahrenen Team und moderner Software und 
Ausrüstung (z. B. 5-Achsen-CNC-automatische und numeri-
sche Steuerung, Stückbearbeitung bis 6000x4000x1500 mm), 
die es dem Unternehmen erlauben, fast alle Kundenanfor-
derungen voll zu erfüllen. 30 % der Produktion sind auf 
Schiffsantriebe ausgerichtet, umfassen jedoch auch das ge-
samte industrielle Spektrum, z. B. Propeller, Maschinenbau, 
Armaturen, Pumpen, Werkzeugmaschinen, Gesenke, Wind-
kraft, Kompressoren, Reduzierstücke, Aeronautik etc. 
Korresp.: engl., port., span.
Tschechische republik
 Laser- und Wasserstrahlschneiden
 Chiffre-Nr. EG1014 CZ01
Tschechische Firma aus Chomutov, spezialisiert auf Laser- 
und Wasserstrahlschneiden (bis zu 200 mm Dicke) inkl. 
anschließender Blechbearbeitung (Abkanten, Schweißen, 
Oberflächenbehandlung, Feinschleifen und Entgraten), 
bietet ihre Dienstleistungen an. 
Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt auf der Bearbeitung 
hochwertiger Edelstahl-, Baustahl-, Aluminium- und 
sonstiger Metallteile, von Kleinteilen bis zu kompletten 
Schweiß- und Baugruppen (bis ca. 100 kg). Die Firma 
kann die Produktion von kleinen bis großen Serien über-
nehmen. 
Korresp.: dt.
 Werbetextilien und Werbedruck 
 Chiffre-Nr. EG1014 CZ12
Tschechische Firma sucht Geschäftspartner und Kun-
den für folgende Gebiete: Herstellung von Sport-Trikots, 
Schals, Hockey- und Fußballsocken; Maschinenstickerei, 
Werbetextilien; Sublimationsdruck, Siebdruck, Direkt-





Tschechisches Unternehmen für Lärmschutz hat gemein-
sam mit einem Baumaterialunternehmen und der Univer-
sität in Pilsen lärmabsorbierende Bauelemente entwickelt 
und ist auf der Suche nach Partnern und Auftraggebern. 
Diese Blocksteine haben einen großen Lärmaufnahmekoef-
fizienten, werden aus porösem Beton hergestellt und sind 
feuer-, wasser- und witterungsfest. Zur Anwendung kom-
men diese Steine bei der Stromversorgung, Industriepro-
duktion und bei Verkehrs- oder öffentlichen Bauten. Das 
Unternehmen ist bereits seit 1994 am Markt und beschäf-
tigt deutsch sprechende Mitarbeiter. 
Korresp.: dt., tschech.
Türkei
 Vertrieb von Spinalfixierschrauben
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-070
Türkischer Produzent von Spinalfixierschrauben für die 
Neurochirurgie sucht geeignete europäische Vertriebspart-
ner zur Vermarktung seiner Produkte in Krankenhäusern, 
Kliniken und sonstigen medizinischen Einrichtungen. Das 
Unternehmen hat seit 1999 Erfahrung in der Produkther-
stellung für die Medizin und besitzt eigene patentierte 
Marken mit Qualitätssicherungssystemen, zertifiziert mit 
ISO 13485, CE und ISO 9001. Hoch spezialisierte und mo-
tivierte Mitarbeiter sowie lückenlose Überwachung aller 






Ukrainische Gesellschaft, die kommunale Technik wie Müll-
tonnen und Müllwagen aus Deutschland importiert, bietet 
die Interessenvertretung für entsprechende deutsche Un-
ternehmen in der Ukraine, den Kauf der Produkte deut-
scher Unternehmen sowie die Lieferung in die Ukraine an. 
Um die Technik zu kaufen, nimmt die Gesellschaft an Auk-
tionen teil, die deutsche Abfallentsorgungsunternehmen 
abhalten. Gekauft werden z. B. Fahrzeuge bei den Abfall-
entsorgungsunternehmen in Düsseldorf, Hannover, Stutt-
gart und Berlin. Das Unternehmen hat die größte Verkaufs-
plattform für Müllwagen und -behälter in der Ukraine. 
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Interesse besteht an der Zusammenarbeit mit deutschen 
Unternehmen, die auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft ar-
beiten, z. B. für folgende Bereiche:
1. Ausrüstungen für die Behandlung von folgenden Ab- 
 fallarten: Organische Abfälle, Autoabfälle, medizinische 
 Abfälle, Bauabfälle, gefährliche Abfälle, Abfälle des Ab- 
 wasserrückstandes, andere Abfallarten
2. Verwendung der Sonnenenergie in der städtischen 
 Kommunalwirtschaft
3. Kauf der Ausrüstung für die Arbeit in der Stadtwirt- 
 schaft: Müllwagen, Abrollkipper, Müllbehälter, Müll- 
 tonnen für Abfalltrennsammlung, Straßenkehrmaschi- 
 nen, Schneeräumfahrzeuge
4. Energiegewinnung aus Abfall. Kauf der Ausrüstung für 
 Energiegewinnung aus erneuerbaren Energiequellen




Ungarisches Unternehmen, aktiv auf dem Gebiet der Perso-
nalvermittlung tätig, bietet seine Dienstleistungen österrei-
chischen, deutschen, schweizerischen und niederländischen 
Unternehmen an. Das Hauptprofil der geleasten qualifi-
zierten Arbeitskräfte liegt in der Metallbearbeitung und im 
elektrischen Bereich. Das Unternehmen bietet sich auch als 
Unterauftragnehmer für Schlosserarbeiten und elektrische 
Installationen an. Es ist bereits in Deutschland und Öster-
reich aktiv und unterhält dort Büros. Teil der Dienstleistung 
ist auch die Übernahme aller administrativen Aufgaben, die 
Regelung von Versicherungsfragen, Unterkunft, Transport 
und Arbeitskleidung der Arbeitskräfte. Beim Einsatz als Un-
terauftragnehmer wird auch die Ausrüstung für die Arbeiter 
gestellt. Das Unternehmen besitzt eine eigene Metallfabrik 
und verfügt über 400 Arbeitnehmer. 
Korresp.: engl., ung., dt.
 Verpackungen
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-074
Ungarisches Unternehmen, das sich seit sechs Jahren mit 
industrieller Kunststoffverpackungstechnologie beschäf-
tigt und Kunststoffverpackungsmaterial vertreibt, möch-
te sein Produktportfolio ausweiten und sucht hierfür den 
Kontakt zu Herstellern von Papierverpackungsmaterialien. 
Aktuell handelt das Unternehmen mit Dehnfolien, Folien-
schläuchen, Luftpolsterfolie, Klebeband/Abdeckband, Bän-
der/Schläuche, Säcke und Portionsbeutel, die hauptsächlich 
im Bausektor, in der chemischen Industrie, in der Nahrungs-





scher Mitarbeiter im 
Inland
In einer zunehmend globali-
sierten Welt spielt nicht nur 
der Einsatz von Mitarbeitern 
im Ausland eine wichtige Rol-
le, sondern kommt es umge-
kehrt auch zur Beschäftigung 
ausländischer Arbeitnehmer 
im Inland. Diese Arbeitsmig- 
ration hat für Deutschland 
nicht zuletzt dadurch an Be-
deutung gewonnen, dass in 
vielen Bereichen das Ange-
bot an heimischen Fachkräf-
ten zur Deckung des Bedarfs 
nicht mehr ausreicht, wo-
bei sich aufgrund der de-
mografischen Entwicklung 
dieses Problem in Zukunft 
voraussichtlich noch ver-









So kann häufig zunächst ent-
scheidend sein, ob aufent-
haltsrechtlich überhaupt eine 
Möglichkeit zur Beschäfti-
gung im Inland besteht. Die 
Regelungen hierzu erfahren 
an vielen Stellen Ausnahmen, 
so dass man je nach Staatsan-
gehörigkeit und gewünschtem 
Aufenthaltszweck zu unter-
schiedlichen Antworten auf die 
Frage kommt, ob ein Auslän-
der nach Deutschland einwan-
dern darf oder nicht. Entschei-
dend ist zunächst die konkrete 
Staatsangehörigkeit des Aus-
länders. So benötigen Staats-
angehörige der EU, des EWR 
und der Schweiz zur Einreise 
kein Visum, zum Aufenthalt 
in Deutschland keinen Auf-
enthaltstitel und zum Arbeiten 
keine Genehmigung. Erleich-
terungen gelten dann auch 
für ihre Familienangehörigen, 
die zwar ein Visum benötigen, 
wenn sie Drittstaatsangehörige 
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sind, aber weder eine Aufent-
haltsbescheinigung noch eine 
Arbeitserlaubnis, wenn sie den 
Unionsbürger begleiten oder 
ihm nachziehen. 
Völlig anders sieht es dage-
gen für Ausländer aus, die kei-
ne Angehörigen der genann-
ten Staaten sind und für die 
auch keine Sonderregelun-
gen gelten. Diese benötigen 
in der Regel für die Einrei-
se und den Aufenthalt in das 
Bundesgebiet einen Aufent-
haltstitel und dürfen nur dann 
einer Erwerbstätigkeit nachge-
hen und von einem Arbeitge-
ber beschäftigt werden, wenn 
der Aufenthaltstitel die Aus-
übung einer Erwerbstätigkeit 
ausdrücklich erlaubt. Für die 
Erteilung ist zwar die Auslän-
derbehörde zuständig, die Er-
teilung einer Aufenthaltser-
laubnis zur Ausübung einer 
Beschäftigung ist jedoch nur 
nach vorheriger (behördenin-
terner) Zustimmung der Bun-
desagentur für Arbeit möglich, 
die nur unter bestimmten Vo-
raussetzungen erteilt wird. Al-
lerdings gibt es auch zustim-
mungsfreie Beschäftigungen, 
bei denen der Aufenthaltstitel 
ohne Zustimmung der Zent-
ralen Auslands- und Fachver-
mittlung (ZAV) als zuständiger 
Dienststelle der Bundesagen-
tur für Arbeit erteilt wird. Er-
fasst hiervon sind bestimmte 
privilegierte Beschäftigungs-
gruppen und kurze Aufent-
halte. Daneben gibt es noch 
„gelockerte“ Zustimmungen 
für bestimmte Beschäftigun-
gen, bei denen nicht geprüft 
wird, ob vorrangig deutsche 
und ihnen gleichgestellte Ar-
beitnehmer, wie zum Beispiel 
EU-Bürger, zur Verfügung ste-








lichen Fragen wird bei der 
Beschäftigung ausländischer 
Arbeitnehmer in Deutsch-
land der Fokus darauf liegen, 
eine rechtliche Absicherung 
der beteiligten Parteien durch 
eine zutreffende Vertragsge-
staltung zu erreichen. Ange-
strebt wird dabei in der Regel 
das Erreichen bzw. Sichern ei-
nes angestrebten sozialversi-
cherungsrechtlichen Status, 
die Vermeidung einer Dop-
pelbesteuerung bzw. Doppel-
sozialversicherung und die 
Vermeidung von steuer- und 
sozialversicherungsrechtlichen 
Haftungsansprüchen. Im Fal-
le einer Entsendung aus dem 
Ausland ist zudem auf eine 
steuerlich tragfähige Lasten-
verteilung zwischen der Ent-
sendegesellschaft und der auf-
nehmenden Gesellschaft zu 
achten, weil die Entsendung 
häufig in beiderseitigem Inte-
resse ist. 
Sozialversicherungsrechtlich 
gilt zunächst der Grundsatz, 
dass eine in Deutschland als 
Arbeitnehmer ausgeübte Be-
schäftigung grundsätzlich zu 
einer Versicherungs- und da-
mit auch zu einer Beitrags-
pflicht von Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer in Kranken-, 
Pflege-, Renten- und Arbeits-
losenversicherung in Deutsch-
land führt. Ferner führt dies zu 
einer alleinigen Beitragspflicht 
des Arbeitgebers zur gesetzli-
chen Unfallversicherung. An-
knüpfungspunkt hierfür ist 
das sogenannte Territoriali-
tätsprinzip, bei dem es unter 
anderem keine Rolle spielt, 
welche Staatsangehörigkeit 
der Arbeitnehmer besitzt. Ob 
bei der Anwendung der deut-
schen Rechtsvorschriften über 
soziale Sicherheit dann in den 
einzelnen Sozialversicherungs-
zweigen Versicherungspflicht 
oder -freiheit eintritt, richtet 
sich dann nach den jeweili-
gen gesetzlichen Grundlagen 
im Sozialgesetzbuch. In be-
stimmten Fällen kommt es je-
doch zu keiner Sozialversiche-
rungspflicht in Deutschland, 
weil etwa im Falle einer Ent-
sendung eine Ausnahmever-
einbarung mit dem Entsen-
destaat besteht oder bei aus 
dem sogenannten vertragslo-
sen Ausland entsandten Ar-
beitnehmern die sogenannte 
Einstrahlung greift, d. h. nach 
dem Sozialversicherungsrecht 
des Entsendestaates dessen 
Sozialversicherungsrecht nach 
Deutschland „ausstrahlt“.
Ein weiterer bei der Vertrags-
gestaltung zu beachtender 
Gesichtspunkt ist regelmäßig 
die Frage der Besteuerung, 
wobei hier die Auswirkung so-
wohl auf den Arbeitnehmer 
als auch den Arbeitgeber im 
Inland sowie einen ggf. weiter 
an der Entsendung beteiligten 
ausländischen Arbeitgeber zu 
beachten sind. Aufseiten der 
im In- und Ausland beteiligten 
Arbeitgeber wird es dabei häu-
fig darum gehen, ob und in 
welchem Umfang Kosten für 
den Einsatz des Arbeitnehmers 
im Inland zwischen den Ge-
sellschaften verrechnet werden 
können bzw. zu verrechnen 
sind, um etwa die Abzugsfä-
higkeit von Betriebsausgaben 
zu erhalten oder eine „Straf-
besteuerung“ auszuschließen. 
Für den Mitarbeiter wird die 
Frage im Vordergrund stehen, 
ob und in welchem Umfang 
evtl. eine doppelte Besteue-
rung seiner im Inland erzielten 
Einkünfte erfolgt und wie diese 
vermieden werden kann. Ent-
scheidend dafür ist unter ande-
rem, in welchem Staat Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthalt 
des Mitarbeiters ist und wo sich 
der Schwerpunkt seiner Lebens- 
interessen befindet. Eine weite-
re Frage ist, ob mit dem Hei-
matstaat des Mitarbeiters ein 
sogenanntes Doppelbesteue-
rungsabkommen (DBA) besteht 
und ob und in welchem Umfang 
dieses welchem Staat das Be-
steuerungsrecht zuweist. Auch 
für den Arbeitgeber ist eine 
sorgfältige Klärung dieser Fra-
gen jedoch von Bedeutung, 
da etwa im Falle des inlän-
dischen Arbeitgebers bei ei-
ner in Deutschland bestehen-
den Steuerpflicht zum Beispiel 
haftungsrechtliche Konsequen-
zen bei Nichtabführung von 
Lohnsteuer auftreten können. 
Besonderheiten prüfen




ten und Grenzgängern, Be-
sonderheiten zu beachten. 
Auch in Abhängigkeit von der 
Vergütungsform können sich 
unterschiedliche Konsequen-
zen für die Besteuerung erge-
ben, wie bei nachlaufenden 
Bezügen, Arbeitnehmeraktien- 
optionen, Nettolohnvereinba-
rungen und Abfindungen. 
Sämtliche dieser vorgenann-
ten Fragen sollten bereits im 
Vorfeld eines Einsatzes im In-
land sorgfältig diskutiert und 
gelöst werden, um unliebsa-
me Überraschungen zu ver-
meiden. Wurden im Vorfeld 
die Weichen falsch gestellt, ist 
eine Korrektur im Nachhinein 
nur in den seltensten Fällen 
erfolgreich möglich. 
(cp/u.s, 
Autor: Matthias Schubert, 
Rechtsanwalt/Steuerberater, 
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